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ZOOM
Illustrierte Halbmonatszeitschrift für Film,
Radio und Fernsehen

Lieber Leser,

jetzt, nachdem ZOOM auf seinen ersten vollen Jahrgang zurückblicken

kann, ist wohl der Augenblick gekommen, um einmal kurz
über Erfolg und Misserfolg der Zeitschrift nachzudenken. Jedes
Presseerzeugnis steht oder fällt mit seiner Leserschaft. Zeitschriften,

die unter Ausschluss der Öffentlichkeit erscheinen, sind
zwecklos, mögen sie noch so sorgfältig redigiert sein. Mit Genugtuung

darf hier festgehalten werden, dass der bedrohliche
Abonnentenabfall der Vorgängerzeitschrift «Film + Radio» nicht nur
aufgefangen werden konnte, sondern dass innerhalb Jahresfrist
rund 300 neue Abonnenten gewonnen werden konnten. Dieses
erfreuliche Resultat verdanken wir nicht zuletzt vielen unserer
Leser, die sich in grosszügiger Weise für ZOOM eingesetzt haben.
Ihnen dafür an dieser Stelle danken zu dürfen, ist eine erfreuliche
Pflicht. Falsch wäre es nun aber, sich auf den Lorbeeren ausruhen
zu wollen. Grosse Anstrengungen sind erforderlich, um einen
weiteren Leserkreis zu gewinnen, dies vor allem um die Kantonalkirchen,

die die Herausgabe der Zeitschrift mit namhaften finanziellen
Opfern sicherstellen, nach Möglichkeit zu entlasten.

Ein Blick auf das in dieser Nummer abgedruckte Jahresregister
zeigt, dass ZOOM zu einer erfreulich reichhaltigen und umfassenden

Mediendokumentation heranwächst. Über 300 Filme, jene der
am Fernsehen gezeigten eingeschlossen, wurden allein dieses
Jahr besprochen, von nicht weniger als 14 Filmfestivals berichteten

unsere Mitarbeiter, 1 8 Arbeitsblätter zu Kurzfilmen für den
Unterricht wurden veröffentlicht, fast 40 wichtige Fernsehsendungen
erfuhren eine kritische Besprechung, und 24mal wurde hinter die
Kulissen der wichtigsten Radioabteilungen geguckt. Daneben
brachte die Zeitschrift eine ganze Reihe von Grundsatzartikeln
über Film, Fernsehen und Radio und informierte über Neuigkeiten
auf dem Gebiete der Massenmedien. Sie, lieber Leser, im
kommenden Jahr noch umfassender zu orientieren, ist das Anliegen
der Redaktion. Dabei soll auch der pointierte Kommentar, der
ruhig hin und wieder provozieren darf, nicht fehlen. ZOOM will
keine bequeme Zeitschrift sein, sondern anregen und herausfordern,

dies aber immer im Sinne einer geistigen Auseinandersetzung
um die Probleme der Massenmedien.

Gerade dazu aber bedürfen wir Ihrer Mitarbeit. Ihre Meinung als
Radiohörer, als Fernseh- oder Filmrezipient muss mit dazu beitragen,

dieser Auseinandersetzung umfassenden Charakter zu verleihen.

Nur so wird es möglich sein, dass wir keinen Einbahnweg
einschlagen, sondern die Vielfalt der Meinungen widerspiegeln
können. Dieser Kontakt zwischen Leserschaft und Redaktion ist
ein Ziel, das noch lange nicht erreicht ist. Die Echos auf die
Meinungen der Redaktion und die Artikel der Mitarbeiter sind gering.
Fast könnte man annehmen, jedermann sei mit ZOOM restlos
zufrieden. Unser Wunsch für das kommende Jahr wäre, dass Sie sich
an der Zeitschrift persönlich engagieren, dass Sie Ihren Unwillen,
aber vielleicht auch Ihre Zustimmung formulieren. Davon versprechen

wir uns eine noch lebendigere Auseinandersetzung und
nicht zuletzt auch eine wesentliche Erweiterung der Information.
Helfen Sie mit, dass ZOMM zu einem echten Forum wird. In
diesem Sinne wünschen Ihnen Herausgeber und Redaktion ein frohes

Weihnachtsfest und ein gesegnetes neues Jahr.

Mit freundlichen Grüssen

^ '
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